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Thema: GEG 
 

 
Die Wohnungswirtschaft begrüßt den Kabinettsbeschluss zum Gesetz zur Vereinheitlichung des 
Energieeinsparrechts für Gebäude, kurz Gebäudeenergiegesetz (GEG). BMWi und BMI haben 
sichtbar Ergebnisse der Verbändeanhörung in den Kabinettsentwurf aufgenommen. Für die 
Wohnungswirtschaft ist speziell die Aufnahme einer Innovationsklausel für eine Bewertung von 
Gebäuden nach Treibhausgasemissionen ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung. Ein weite-
rer bedeutender Schritt steht aber noch aus: Angesichts der Klimaziele müssen die Treibhaus-
gasemissionen zur Steuerungsgröße nicht nur des Ordnungsrechts, sondern auch der Förderung 
werden. Bei der vorgesehenen Überprüfung der Anforderungen des GEG im Jahr 2023 wird 
man dann hoffentlich schon auf Beispiele aus der Innovationsklausel zurückgreifen können. Im 
Übrigen weist die Wohnungswirtschaft darauf hin, dass weder das GEG noch die CO2-Beprei-
sung den Wohnungsunternehmen dabei helfen, mehr oder tiefer energetisch zu modernisieren. 
Das können nur direkte Zuschüsse. 
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